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Aus Anlass des 90. Ge-
burtstages des in Kai-
serswerth lebenden

Künstlers Friederich Werth-
mann lädt der Heimat- und
Bürgerverein Kaiserswerth
e. V. zu einer Halbtagesfahrt
nach Witten/Ruhr ein. Be-
sucht wird dort eine Ausstel-
lung mit Werken dieses
großartigen Künstlers im
Märkischen Museum (Hu-
semannstr. 12). Er ist ein
wichtiger und stilbildender
Künstler bzw. Bildhauer in
Deutschland nach 1945, ei-
ner der bedeutenden Vertre-
ter des deutschen Informel
(=eine künstlerische Hal-
tung, die das klassische
Form- und Kompositions-
prinzip ebenso ablehnt wie
die geometrische Abstrakti-
on). 
Nach einer Maurerausbil-

dung, Lehr- und Wander-
jahren nach dem 2. Welt-
krieg, begann F. Werthmann
seine künstlerische Tätigkeit
mit Skulpturen aus Holz und
Stein. Nach 1957 verwende-
te er nur noch Stahl als
Werkstoff, vorwiegend ge-
schweißt. 1975 begann er

mit einer sehr ungewöhnli-
chen Arbeitsweise. Zur Ge-
staltung des Stahls verwen-
dete er explodierendes Dy-
namit, wobei er die dabei
entstehenden Skulpturen
anschließend noch bearbei-
tete. Ab 1987 bewegen sich
oder vibrieren viele seiner
Skulpturen, zeigen die Rich-
tung. Auch als Zeichner hat
F. Werthmann sich einen
Namen gemacht. Die Viel-
falt und die Kreativität sei-
ner künstlerischen Tätigkeit
im Lauf seiner verschiede-
nen künstlerischen Perioden
können wir hier im NORD-
BOTEN nur andeuten. Ei-
nen Einblick in sein großes
und vielseitiges Lebenswerk
erlaubt die erwähnte Aus-
stellung in Witten. Seine
Werke sind nicht nur in vie-
len Museen ausgestellt, son-
dern auch im öffentlichen
Raum. Hier im Düsseldorfer
Norden ziert sein „Doppel-
lopp“ (doppelter Looping)
den Verteilerkreisel auf der
Niederrheinstraße in Kai-
serswerth, die „Kulminie-
rende Sphäre“ den Schulhof
der Franz-Vaahsen-Grund-
schule in Wittlaer, der „Ika-
rus“ das Messegelände und
die „Fantastische Verqui-
ckung“ einen Vorgarten am
Kleianspatt in Kalkum. 
Seit 1956 lebt und arbeitet

F. Werthmann in dem histo-
rischen Gerichtsgebäude an
der Alten Landstraße in Kai-
serswerth. Er hat das Gebäu-
de saniert und auf dem Hof
einen Skulpturenpark ange-
legt, wobei ihn der Land-
schaftsarchitekt Roland We-
ber unterstützte. Dieser

denkmalgeschützte Skulptu-
renpark wird heute getragen
von der Werthmann-Hey-
ne-Stiftung unter dem Dach
der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz. Die Foto-
grafin Maren Heyne ist Ehe-
frau von F. Werthmann. In
den Jahren 1968 bis 1977
lebte und arbeitete F. Werth-
mann in San Nazzaro am
Laggo Maggiore, behielt
aber immer auch sein Ate-
lier in Kaiserswerth. Wie der
Heimat- und Bürgerverein
Kaiserswerth gratuliert auch
der NORDBOTE Friederich
Werthmann zum 90. Ge-
burtstag, verbunden mit
dem Wunsch nach geistigem
und körperlichem Wohler-
gehen. 
Der Treffpunkt für den

Halbtagesausflug des Hei-
mat- und Bürgervereins
Kaiserswerth nach Witten
ins Märkische Museum ist
am 18. November um 10.50
Uhr am Klemensplatz. Gäste
sind willkommen, auch gern
als zukünftige Mitglieder. 

H.S.

Friederich Werthmann
zum 90. Geburtstag

Friederich Werthmann mit einer seiner Skulpturen aus Stahl.                     Foto: Hartmut Witte.
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Wenn der Herbst
kommt, ziehen die

Kinder aus Mündelheim,
Ehingen und Serm durch
die Straßen und Wälder,
um Eicheln zu sammeln.
So helfen sie den Tieren im
Duisburger Stadtwald, gut
durch den Winter zu kom-
men. Initiiert hat diese Ak-
tion wieder der CDU-Orts-
verein, um allen Beteilig-
ten das Zusammenspiel
zwischen Wild, Wald und
Natur näher zu bringen.
Kurz vor den Herbstferien

übergaben die 54 Mädchen
und Jungen ihre Fundsa-
chen an Stadtförster Stefan
Jeschke. Ob in Körben,
Kisten, Eimern oder Plas-
tiktüten – viele hatten
schwer zu tragen. Bevor sie
die Eicheln auf den Last-
wagen luden, erhielten sie
eine kleine Belohnung mit
süßen und gesunden Tei-
len.
Nach Waldspaziergängen

und Waldrallye in den ver-
gangenen Jahren möchte
sich Jeschke im nächsten
Jahr mit einer Bauernrallye
in den Friemersheimer
Rheinauen bei den Samm-
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lern bedanken. Hier sollen
die Kinder Stationen ab-

laufen und Fragen beant-
worten. Treffpunkt wird an

einem Samstag im Februar
nächsten Jahres die Frie-

mersheimer Kirche sein.
sam

Kinder sammelten viele, viele Eicheln
für Wildtiere

Freuten sich mit den fleißigen Sammlern über viele, viele Eicheln für die Tiere im Duisburger Stadtwald (von rechts): Stadt-
förster Stefan Jeschke mit Wolfgang Schwertner, Ratsherr Thomas Susen und Beate Kampf vom CDU-Ortsverein.     Foto: sam

St. Martin in Kaiserswerth
Am 9.11. gibt es in Kai-

serswerth den alljährli-
chen Martinsumzug. Die
Aufstellung wird auf der
Fliedner Straße vor der
Grundschule um 16:45 Uhr
sein, gegen 17 Uhr setzt sich
der Zug in Bewegung. Den
festlichen Abschluss bildet
wie stets die Mantelteilung
und die Austeilung der Mar-
tinstüten im Park unter der
Klemensbrücke. 
Die St. Sebastianus Bruder-

schaft Kaiserswerth ist Aus-
richter des Martinszuges in
Kaiserswerth, was schon et-
was Besonderes ist. Wie in
den vergangenen zwei Jah-
ren auch, hat sie einen Mal-
wettbewerb an der Grund-
schule ausgerufen, bei dem
die ersten drei Bilder prä-
miert wurden.
Nelly aus Klasse 3c hat den

1. Preis gemacht, Valerie aus
der 3 b den zweiten und
Trojan aus der 2c konnte
Platz drei erreichen. Alle
Preisträger haben ihr Preis-
geld der Klassenkasse gestif-
tet.
Dass die Bruderschaft in

den vergangenen Wochen
einen Brief an die Kaisers-
werther Haushalte verteilt
hat, in dem sie um finanziel-
le Unterstützung für den
Martinszug gebeten hat,
darf nicht unerwähnt blei-
ben. „Wir möchten unbe-
dingt, dass dieses für die
Kinder ausgerichtete Fest
auch in der bisherigen Form
stattfinden kann“, betont der
2. Vorsitzende der St. Sebas-
tianus Bruderschaft, Klaus
Peters.     

Text: G.S., Foto: Privat

Dieses Bild hat beim Malwettbewerb in der Kaiserswerther Grundschule den 1. Preis gemacht 

Am 10. November reitet St. Martin
durch Wittlaer

Auch in Wittlaer gehen
am 10. November die

Laternen an, wenn der Mar-
tinsumzug stattfindet. Ein-
gerahmt ist der Martinszug,
der auch hier von der St. Se-
bastianus Bruderschaft
Wittlaer ausgerichtet wird,
in ein hübsches Rahmen-
programm, für das die
Franz-Vaahsen-Gemein-
schaftsgrundschule sorgt.
So beginnt der herbstliche

Zauber schon am 8.11. mit
der Laternenausstellung in
der Schule (16.30 bis 18.30
Uhr), die diesmal von einem
flotten Martins-Musical un-
termalt wird, das vom Mu-
siklehrer und Schülern em-
sig geprobt wurde. Anlass
dafür ist die aktuelle rhein-
ländische Initiative „Welt-
kulturerbe St. Martin“, die
im Zuge von Diskussionen

über christliche Sitten und
Traditionen vor dem Hin-
tergrund zahlreicher Flücht-
linge mit anderen Glaubens-
richtungen unser Martins-
fest als Grundfestung der
christlichen Kultur unter-
mauert. 
Am 10. November zieht

dann der Martinszug durch
Wittlaer. Die Aufstellung
der Kinder, Eltern und Be-

gleiter findet am Feuer-
wehrhaus um 16.45 Uhr
statt, das Martinsfeuer wird
anschließend auf dem
Schützenplatz entzündet.
Ein Schauspiel, das nicht
nur die Herzen der zahlrei-
chen Wittlaerer Kinder, die
hier stolz ihre selbst gefer-
tigten Laternen zeigen, hö-
her schlagen lässt.             G.S.
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Bestellung bei der Chorleite-
rin Petra Verhoeven per
mail (pverhoeven@aol.com)
oder unter 0152/3402 9512.
Der große Häwelmann,

18.&19.11. jeweils um 18
Uhr in der Petruskirche
Unterrath, Am Röttchen
10.                                     G.S.

Nach jahrelangem,
scheinbarem Stillstand

kommt nun Bewegung ins
geplante XXL-Bad: Wie Jür-
gen Dietz, Leiter von Duis-
burgSport in der jüngsten
Sitzung der Bezirksvertre-
tung Süd erklärte, könnte
das Bad am Neuen Anger-
bach in etwa 4,5 Jahren er-
öffnet werden. Sowohl die
Bezirksregierung (BR) als
auch die NRW-Bank hätten
grünes Licht gegeben, die
Planungen weiter fortzufüh-
ren. Der Bau soll als PPP-
Modell verwirklicht werden.
Bei einem Public-Private-

Partnership (PPP) setzt ein
privater Partner das um, was
die öffentliche Hand nach

gemeinwohlorientierten
Zielen vorgibt. Duisburg-
Sport, so Dietz, hatte „um-
fangreiches Material“ an die
NRW-Bank zur Prüfung ge-
geben. Das positive Ergeb-
nis, mit dem sich auch die
BR überzeugen ließ: „Das
PPP-Modell stellt die wirt-
schaftlichste aller Möglich-
keiten dar.“ Jetzt liegt die
Genehmigung vor, ins Ver-
fahren einzusteigen.
Zunächst soll es auf Vor-

schlag der BR eine „Markt-
erkundung“, also einen Ide-
enmarkt, geben. Dietz:
„Vielleicht haben wir noch
nicht alle Ideen selbst gehabt
und können weitere Er-
kenntnisse gewinnen.“

Dann folgt ein formales, eu-
ropaweites Ausschreibungs-
verfahren, das sowohl durch
das Rechtsamt der Stadt als
auch durch externe Juristen
begleitet werden soll, die auf
PPP-Verfahren spezialisiert
sind. „Wir gehen davon aus,
dass wir einen Investor fin-
den und in 4,5 Jahren das
Projekt beenden können“, so
Dietz.
Bislang haben die Planun-

gen der Stadt Duisburg kein
Geld gekostet. Die externen
juristischen Beratungen
werde es nicht umsonst ge-
ben – „aber wir möchten
keine Fehler machen, die
uns später eventuell teurer
kommen als das Beratungs-

honorar.“ Aus Sicht von
DuisburgSport sei der Inves-
tor, der die Idee zu diesem
Projekt hatte, noch immer
an Bord und werde sich an
dem Vergabeverfahren be-
teiligen. Wegen des großen,
angrenzenden Sportcenters
hätte er wohl auch die größ-
ten Synergien. Bekanntlich
ist Sven Pirdzun vor vielen
Jahren mit dem Wunsch an
die Stadt heran getreten, das
Bad bauen zu wollen.
Gutachten fehlen noch
Für ein Störfallgutachten

sei es ebenso zu früh wie für
ein Verkehrsgutachten. Bei-
de Gutachten müsse der In-
vestor in Auftrag geben.
Deutlich stellte Dietz fest:

Die Proben laufen auf
Hochtouren. Der Witt-

laerer St. Remigius Chor un-
ter Leitung seiner Gründe-
rin Petra Verhoeven ist be-
kannt für prächtige und auf-
wändige Inszenierungen.
Nun steht „Der große Hä-
welmann“ auf dem Pro-
gramm, gleich zweimal
kommt das Stück, das einst
Theodor Storm als der klei-
ne Häwelmann im Original
verfasst hat, zur Auffüh-
rung.
Professionell ausgestattet
Am 18. November und am

19. November, jeweils um 18
Uhr, werden der Kinder-
und Jugendchor also in der
Petruskirche in Düsseldorf-
Unterrath auftreten. Das be-
kannte und allseits beliebte

Musical, in dem ein kleiner
Junge an seinem Gitterbett
zieht,  weil er hinaus in die
große weite Welt will und
der Mond ihn bis in den
Himmel bringt, wurde von
einem erfahrenen Team um-
geschrieben in den „Großen
Häwelmann“.  Dabei spielt
Großmaul Daniel die
Hauptrolle, die er unbedingt
besetzen will. Und damit
sind wir schon mitten in den
Problemen.
Gina Mayer, Autorin aus

Wittlaer, und Christoph
Verhoeven haben das Musi-
cal konzipiert und erarbei-
tet. Friederike Betz ist Regis-
seurin. Birgit Michalski
(Querflöte), Michael Beck
(Klarinette), Niky Bollmann
(Schlagwerk), Wilfried Ha-

ecker (Gitarre), Armin Mos-
taed (E-Bass) und Hildegard
Kaiser (Klavier) begleiten
das Stück musikalisch.
Passend zum 200. Ge-
burtstag Theodor Storms
Schon vor zehn Jahren

führte der Remigius Chor
den kleinen Häwelmann auf.
Mit großem Erfolg. Nun
folgt die Neuinszenierung.
Beide Aufführungen sind
übrigens vom Kulturamt
Düsseldorf gefördert. Kar-
ten können bei den Vorver-
kaufsstellen in Wittlaer
(Lotto Franken), Linden-
laubs Buchhandlung in An-
germund, bei der Buch-
handlung Lesezeit und der
Kaiserswerther Buchhand-
lung, beide in Kaiserswerth,
erworben werden. Oder auf

Der große Häwelmann mit dem 
Wittlaerer Chor

XXL-Bad soll bis Mitte 2022 
eröffnet werden

„Wenn ein Gutachten nega-
tiv ausfällt, dann wird es kei-
ne Verzögerung geben, denn
dann wären wir mit dem
Verfahren am Ende.“ 
Bezirksamtsmanager Fried-

helm Klein wertete die kon-
krete Zeitschiene als Erfolg:
„Nun können wir konkret in
die Bauleitplanung einstei-
gen.“  
Bis im XXL-Bad ge-

schwommen werden kann,
werden die Bäder in Gro-
ßenbaum und Wanheim of-
fen gehalten. Dietz: „Wir
halten sie technisch am Lau-
fen und den Aufwand mög-
lichst klein.“                      sam
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der Freiwilligkeit des Spen-
denden. Kinder sind groß-
herzig, und in meinem lan-
gen Berufsleben haben sie
das freiwillig beeindruckend
unter Beweis gestellt.
Die Frage der Sicherheit

lässt den tollen Einsatz der
Freiwilligen Feuerwehr An-
germund außer Acht, die
jahrzehntelang für Sicher-

heit im Zug gesorgt hat und
wofür wir Angermunder ihr
auch sehr dankbar sind.
Sollte Geld für zusätzliche
Sicherheitsmaßnahmen nö-
tig sein, so wäre ich persön-
lich auch bereit, dafür mehr
zu spenden.
Im Sinne  hoffentlich aller

Angermunder, aber speziell
der Kinder, würde ich mir

wünschen, dass das Brauch-
tumsfest „St. Martin“ wieder
so gestaltet wird wie die
jahrhundertealte Tradition
es vorsieht, Als Demonstra-
tion der Nächstenliebe mit
Zug und Mantelteilung im
öffentlichen Raum! 
Annete Woyde
Angermund

Als ich den Artikel „St.
Martin in Angermund

gehört diesmal den Kin-
dern“ gelesen habe, konnte
ich nur voller Unverständnis
darauf reagieren, und auch
Nachbarn und Bekannte,
mit denen ich gesprochen
habe, reagierten teils mit Är-
ger und Empörung auf diese
Zeilen. Mehrere wollten auf
Grund dieser Entwicklung
künftig auf Tütenspenden
für das Martinsfest verzich-
ten.
Wie kann es sein, dass das

Martinsbrauchtum als Welt-
kulturerbe nominiert ist,
wenn es nur noch auf ein
„schulisches„ Ereignis redu-
ziert wird?
Meine Erfahrung als Lehre-

rin (ich war 40 Jahre im
Dienst, und das hat mir viel
Spaß gemacht) zeigt, dass
gerade durch Öffentlichkeit
das Handeln der Kinder
Wertschätzung und Beach-
tung erfährt. Ich selbst habe
zahlreiche öffentliche An-
lässe für meine Schüler or-
ganisiert, eben um sie aus
dem schulischen Umfeld he-
rauszuführen. Gerade das

Martinsfest ist ein Fest, das
durch den Umzug alle Men-
schen einer Gemeinde zu-
sammenbringt, die Kinder,
die in der Dunkelheit mit ih-
ren selbstgebastelten Fa-
ckeln stolz dem ganzen
„Dorf “ ihre Werke präsen-
tieren, mit Licht die Dunkel-
heit erhellen, die kleinen
Kinder, die damit schon Teil
der Gemeinschaft werden,
wobei die Disziplin mancher
begleitender Eltern oft zu
wünschen übrig lässt, die
Neuankömmlinge, vielleicht
anderen Glaubens, und die
älteren Menschen, die gerne
an eigene frohe Kindertage
im Martinszug zurückden-
ken (so wie ich, erste links,
siehe Foto).
Eine Reduzierung des Fes-

tes auf eine Präsentation auf
dem Schulhof passt nicht
zum Brauchtum des Mar-
tinsfestes voller Symbolik, in
dem schon zeitmäßig der
größte Teil des Rituals im
Umzug besteht! 
Auch das Vorhaben, wenn

ich es richtig verstanden
habe, nur eine halbe Tüte
auszugeben, widerspricht

Unvergessenes Kindheitserlebnis:
Martinszug durch Angermund

Leserbrief

Ein Besuch in der neuen Kita 
Litzgraben

Auf den Tag genau fertig
wurde die neue städti-

sche Kita Am Litzgraben. In
Holzständer-Bauweise hat
der Investor aus Bielefeld
dafür gesorgt, dass Leiterin
Babette de Fries mit ihrem
Team in diesen Tagen ein-
ziehen konnte. 59 Kinder
sind derzeit hier auf zwei
Etagen in drei Gruppen un-
tergebracht. Wobei unterge-
bracht dem Angebot nicht
gerecht wird: Es gibt Werk-
räume mit original Werk-
bänken, Farben, Leinwände,
Raum zum Experimentie-
ren mit Farben und For-
men, zum Forschen, zum
Kochen, zum Ausruhen,
zum Entspannen. Jedes
Kind hat seine eigene Mat-
ratze. Ein Raum ist schöner
als der andere. Dabei bleibt
– und das ist einfach ge-
schickt gemacht – dem Kind
Platz für freie Gedanken,
für ruhiges Spiel. „Jeden
Morgen um 9 Uhr treffen
wir uns alle zusammen im
Stuhlkreis und beginnen
den Tag. Dann können die
Kinder sich aussuchen, was
sie machen möchten. In der
Puppenecke spielen, sich
eine Höhle bauen, mit Far-
ben experimentieren, bau-
en, gestalten, ausruhen,
schauen, beobachten. Alles
ist möglich und alles ohne
Druck“, erklärt die Erziehe-
rin, die seit 18 Jahren die
kleinere Kita nebenan leitet.
„Das war im Container lan-
ge ein Provisorium mit
Charme. Wir haben es uns
einfach gemütlich gemacht“,
erzählt sie. Eine Bestätigung
ihrer Arbeit sieht sie darin,
dass viele Kinder in „ihrer“
Kita in der Angeraue oder
am Litzgraben bleiben woll-
ten. „Sie fühlen sich da ein-
fach wohl, das ist ein schö-

nes Gefühl“, meint sie.
Apfelgrün trifft Creme
und Grau
Dass die Leiterin der neuen

Kita einen ausgezeichneten
Geschmack hat, sieht man
auf den ersten Blick: apfel-
grün geht mit cremeweiß
und lichtem grau eine wun-
derbare Farbverbindung
ein. Möbel, Kissen, Cou-
chen, Lampen, sogar der
Stiefelkaktus für nasse Kin-
der-Gummistiefel und die
Giraffe im Eingang, die je-
den Morgen von vielen Kin-
dern umarmt wird, sind
stimmig und verbreiten
Heiterkeit und Wärme.
„Wir freuen uns alle so,

dass wir in diese hübschen
Räume einziehen konnten.
Unsere Kinder haben die
Baustelle mit begleitet, beim
Umzug geholfen. Es war
eine schöne Aktion, die ein-
fach die Gemeinschaft
stärkt“, betont Babette de
Fries. 
Unten im Erdgeschoss sind

die Kleinen (1-2 Jahre),
oben die Dreijährigen. Sie
bleiben alle bis zum Schul-
eintritt. Von den großen
Fenstern aus sehen sie täg-
lich die frisch erneuerte
Friedrich-von-Spee Schule
und winken ihren Ge-
schwisterkindern zu. 
Die Türen in der Kita sind

alle auf, aber jedes Kind hat
eine feste Gruppe. Zwei
Mädchen schieben ihren
Puppenwagen herum, eines
hat eine kleine Handtasche
mit Audrey-Hepburn-Mo-
tiv. „Die stammen aus unse-
rem Rollenspielraum“, lä-
chelt Frau de Fries. Das
macht pure Lust am Ver-
kleiden: Bauhelme, Glitzer-
brillen, Handtaschen, Kos-
tüme. Kein Wunder, dass
manches Kind beim Abho-

len nachmittags noch länger
bleiben möchte. Ein größe-
res Kompliment gibt es

kaum.
Offizielle Eröffnung ist
am 18.11. um 11 Uhr. Kita

Am Litzgraben 28c, Anger-
mund. G.S.

Wunderschöne Kindheitserinnerung an den Martinszug 1960. (Copyright Foto Krämer, Lin-
torf, Rehhecke 94)

Kleine Forscher und gut aufgelegt im Experimentierraum der neuen Kita.                 Fotos: G.S.

Bauen nach Herzenslust auf viel Raum können die Kinder im neuen Bauraum.
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Die Frage ist, ob es noch
Karten im Vorverkauf

gibt?! So beliebt sind inzwi-
schen die Veranstaltungen
der Elf Pille Karnevalsge-
sellschaft Angermund, dass
sich nicht nur die Mitglie-
derzahl rasant nach oben
entwickelt (mehr als 275
sind es inzwischen und
wächst fast täglich), der
Verein ist auch inzwischen
deutlich verjüngt und Treff-
punkt für immer mehr jun-
ge Angermunder Familien
mit ihrem Nachwuchs.
Es geht also los mit der

fünften Jahreszeit in der Ro-

senstadt!
Der Hoppeditz erwacht in

Angermund traditionell am
11.11. um 20.11 Uhr im
Schützenhaus (Karten kos-
ten 5 Euro). Für die Kinder
erwacht er bereits um 16.11
Uhr, wobei dann auch die
neue Kindercrew gekürt
wird. Den Biwak gibt’s ganz
gewohnt am 13.01. von
11.30 bis 15 Uhr auf dem
Schützenplatz Am Frei-
heitshagen. Der Karnevalis-
tische Kaffeeklatsch findet
am 3. Februar um 16.11 Uhr
im Schützenhaus statt (Kar-
ten zu 5 Euro). Die Kinder-

party steigt am 4. Februar
um 15.11 Uhr auch im
Schützenhaus (2,50 Euro)
und die Blitzsitzung mit
Karnevals-Party am 10.2.
um 18.11 Uhr wird von ein-
gefleischten Karnevalsfans
bereits heiß erwartet (15
Euro). Der Vorverkauf hat
in Lindenlaubs’ Buchhand-
lung in Angermund Ende
Oktober begonnen. Mögli-
cherweise gibt es noch Kar-
ten.
Alle Infos auch unter
www.11pille.com         G.S.

Auf der Suche nach ei-
nem originellen Ge-

schenk oder einer Dekora-
tion für die eigenen vier
Wände sollten Sie sich ei-
nen Pop-Art Kunstdruck
keinesfalls entgehen las-
sen. Der immer moderne
Druck auf Leinwand ist ein
absoluter Hingucker an je-
der Wand und kann sogar
mit einem eigenen Foto
gestaltet werden.
Klassische Fotoleinwände,

die man als Massenware in
jedem Möbelhaus be-
kommt, langweilen Sie?
Möchten Sie auch Ihr Por-
 trät im Stil von Künstlern
wie Andy Warhol groß auf
Leinwand sehen? Ver-
schenken oder gönnen Sie
sich ein modernes Kunst-
werk und Unikat von sich
oder Ihren Liebsten.
Das individuelle Ge-

schenk für viele Gelegen-
heiten wie Geburtstage
oder zu Weihnachten kön-
nen Sie jetzt bei Victor's in
Lintorf bestellen. 
Rudolf Schulz, der schon

viele Jahre als Grafiker und
Fotograf arbeitet, fotogra-
fiert Sie oder Ihre Liebsten
bei Ihnen zu Hause. Von
dem ausgewählten Motiv
werden dann im Grafik-
Studio am Computer ver-
schiedenen Farbvariatio-
nen im Pop-Art Stil zur
Auswahl angefertigt. Die
Variationen werden mit
dem Kunden besprochen,
dann auf eine Leinwand-
struktur digital gedruckt
und auf einen Holz-Keil-
rahmen gezogen. Es kann
auch eine Lieblingsaufnah-
me als Papierabzug oder
als Datei angeliefert wer-
den.

Am 11.11. erwacht der
Hoppeditz in 
Angermund

Rahmer trafen sich zur
Fackelwanderung

Mehr als 20 Erwachsene
und Kinder machten

sich vor kurzem vom Ten-
nisgelände der Turnerschaft
Rahm aus bei Beginn der
Dämmerung auf den Weg,
um mit Fackeln durch den
nahe liegenden Wald zu zie-
hen. Auch Taschenlampen

waren willkommen, um den
Teilnehmern den Weg zu
weisen. Zur Stärkung hatte
Vergnügungswart Kay Wulf
einen Zwischenstopp orga-
nisiert: Hier gab es etwa Li-
monade für die Kinder und
Schnäpse für die Erwachse-
nen.

Nach gut einer halben
Stunde waren alle wieder
wohlbehalten am Vereins-
heim. Hier hatte Vereins-
wirt Ralf Mertes ein deftiges
Grünkohlessen vorbereitet.
Die Mädchen und Jungen
konnten sich auch mit
Bockwürstchen stärken.

Mehr als 20 Teilnehmer starteten vor kurzem vom Tennisgelände zur Rahmer Fackelwande-
rung. Abschließend gab es Grünkohl.                                                                     Text u. Foto: sam

Pop Art für Ihr Zuhause

Informationen erhalten
Sie im Geschäft oder un-

ter: 02102-731083.
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Das war ein Spiel auf Au-
genhöhe. Manni

Breuckmann und Werner
Hansch spielten sich beim
38. Landhaustreff bei Milser
in Huckingen gekonnt die
Bälle zu – sehr zur Freude
der 110 Gäste. Der lockere
Talk zwischen den zwei ge-
standenen Sportmoderato-
ren war kurzweilig und wur-
de sowohl durch ein
schmackhaftes Menü als
auch durch den Gesang von
der erst 17-jährigen Sophie
Schwerthöffer perfekt abge-
rundet.
Nein, einen 90-prozentigen

Redeanteil erhielt Hansch
nach der Kürbissuppe mit
Kokosschaum und Zimt-
croutons nicht, obwohl er
das spielend geschafft hätte,
die Anwesenden über lange
Zeit bei der Stange zu hal-
ten. Die beiden Sportfreun-
de kennen sich seit fast 40
Jahren und sind bekennende
Schalke 04-Fans. Und als
wäre es gerade erst passiert,
erzählte Hansch seine Sicht
des „geilen Tors“ von Mike
Büskens 1994 in Nürnberg.
Wenig später wurden alle
Gäste Zeugen des Elfmeters
von Ingo Anderbrügge, den
dieser im Spiel 1997 gegen
Inter Mailand verwandelte.
Anderbrügge, der auch
beim Landhaustreff zugegen
war, trat auf die Milser-Büh-
ne und wurde auch nach 20
Jahren mit großem Applaus

belohnt.
Die Stimme des Ruhrpotts

wurde im Ruhrgebiet gebo-
ren. Hansch studierte Jura,
Neue Geschichte, Pädago-
gik, Soziologie und Politik.
Als die Eltern kurz nachein-
ander starben, musste er
Geld verdienen. Sechs Wo-
chen arbeitete er unter Tage-
– „dann war es auch gut.“
Auch als Lehrer, Croupier,
Rennbahn-Kommentator
und S-04-Stadionsprecher
war er aktiv - hier präsen-
tierte Hansch in seiner ers-
ten Berichterstattung den
Torhüter Norbert Niegbur
als „Startnummer 1“.
Sonore Stimme 
1978 holte WDR-Radio-

sportchef Kurt Brumme den
Mann mit der sonoren Stim-
me zum Radio. 1990 begann
der Moderator, der im
nächsten Jahr 80 wird, seine
Fernseharbeit bei der ARD-
Sportschau. 1992 berichtete
er für SAT 1 über die Bun-
desliga, ab 2006 wechselte er
zum Pay-TV-Sender Arena.
Doch seine Berichte hat er
nie aufgeschrieben. Noch
heute ist Hansch, der die
enorme Kapitalisierung im
Fußball kritisiert, bei ver-
schiedenen Veranstaltungen
zu sehen. Bald wird er in
Duisburg die DRK-Opern-
gala moderieren.
Was muss ein Fußball-Re-

porter mitbringen? Hansch
fällt die Antwort nicht

schwer: gucken wie ein Ad-
ler, Stimme, Sprache und
Sprachwitz. Besonders
wichtig: viel lesen. „Denn
durch Lesen bildet sich
Sprache, und im entschei-
denden Moment muss man
fähig sein, diese einsetzen zu
können“, so die Stimme des
Ruhrgebiets.
Auch ernste Themen wur-

den angesprochen. Stolz ist
Hansch auf seinen Vater, der
als Widerstandskämpfer ak-
tiv war. Ihm ist sichtlich an-
zumerken, wie sehr ihn die
Krankheit von Rudi Assauer
beschäftigt. Als Beirats-Vor-
sitzender der „Rudi Assauer
Gemeinnützige Initiative
Demenz und Gesellschaft
(GID) GmbH" möchte er die
Krankheit mehr in die Öf-
fentlichkeit bringen.
Nach dem Hauptgang, ei-

nem äußerst zarten Filet Mi-
gnon mit gratiniertem Fen-
chel, überzeugte Sophie
Schwerthöffer aus Dorsten
das Publikum beim Land-
haustreff. Bereits vor drei
Jahren hatte sie an gleicher
Stelle bewiesen, wie sehr sie
sich dem Operngesang ver-
schrieben hat. Zwischenzeit-
lich ist ihre Stimmer noch
mehr gereift. Mit Arien von
Dvorak, Pucchini und Mo-
zart sorgte sie für Standing
Ovations – ein gelungener
Abschluss des unterhaltsa-
men Abends, der mit einem
pfiffigen Dessert ausklang.

Moderatoren Breuckmann und Hansch
plaudern beim „Landhaustreff“ 

auf Augenhöhe

Sorgten für einen unterhaltsamen und kurzweiligen Abend (von links): Werner Hansch, Rolf
Milser, Sophie Schwerthöffer, Manni Breuckmann und Antonio Pelle.            Text u. Fotos: sam

Noch einmal ließ Werner Hansch (links) die Gäste beim Landhaustreff miterleben, wie Ingo
Anderbrügge (rechts) das erste Tor im Elfmeterschießen 1997 gegen Inter Mailand verwandelte
– auch zur Freude von Manni Breuckmann.

Mit ihren erst 17 Jahren überzeugte die Dorstenerin Sophie
Schwerthöffer erneut das Publikum bei Milser mit Opernge-
sang. Nach ihrem Abitur im nächsten Jahr möchte sie Gesang
studieren.
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Um 19 Uhr lädt der Vor-
stand des Turnvereins

Kalkum/Wittlaer 1911 e.V.
im Musikzimmer der Franz-
Vaahsen-Grundschule in
Wittlaer zur ordentlichen
Mitgliederversammlung
ein. Die Tagesordnung sieht
neben Ehrungen verdienter
Mitglieder auch die Berichte
des geschäftsführenden Vor-
standes, der Abteilungsleiter

und der Kassenprüfer vor.
Wahlen zum Kassenprüfer
und zur 1. Vorsitzenden ste-
hen ebenfalls an. Der Vor-
stand besteht aus Ulrike
Dembek, 1. Vorsitzende,
Udo Göntgen, stellv. Vorsit-
zender und Dirk Richard.
Der Vorstand freut sich,
möglichst viele
Mitglieder(innen) begrüßen
zu dürfen.                          G.S.

Für alle Eltern und Schü-
ler/innen, die ab dem

Sommer 2018 ein Gymnasi-
um besuchen möchten, geht
es mit Riesenschritten auf
die Entscheidung zu, welche
Schule die richtige ist. In
Kaiserswerth gibt es zwei
Gymnasien, die extrem be-
liebt sind, nicht nur für die
Kinder aus dem Düsseldor-
fer Norden, ihr Einzugsge-
biet reicht seit vielen Jahren
in den Duisburger Süden
und auch linksrheinisch.
Am 1.12. ab 14 Uhr veran-

staltet das evangelische
Theodor-Fliedner-Gymna-
sium seinen Tag der offenen
Tür für die künftigen Sexta-
ner. Zunächst gibt es Infor-
mationen in der Aula, bevor
die Führungen und Präsen-
tationen stattfinden, um
sich ein Bild von der Schule
zu machen. www.tfg-dues-
seldorf.de.
Das erzbischöfliche Suit-
bertus-Gymnasium lädt am
9.12. ab 10 Uhr ein, die

Schule und Räumlichkeiten
zu besuchen. Es gibt eine
Fülle von Angeboten: Ken-
nenlerngespräche, die ab
6.11. vorher telefonisch ver-
einbart werden können
(0211-15 92 500), um nach
dem Tag der offenen Tür
den künftigen Sextanern
und ihren Eltern die Ent-
scheidung der Schulwahl zu
erleichtern. Diese Gesprä-
che finden ab 27. November
bis 20. Dezember und dann
wieder vom 08.01. bis
19.01.2018 statt.
Am 9.12. zeigt die Schule

erst einmal ihr Profil. In der
Suitbertus-Friendship-Hall
gibt es eine Informations-
veranstaltung, Schnupper-
unterricht in den jetzigen
fünften Klassen, Führungen
und Präsentationen sind ge-
plant. Die vielfältigen Ange-
bote des Suitbertus-Gymna-
siums sind auf der Homepa-
ge deutlich erkennbar:
www.suitbertus.de.          G.S.

Am 6.11. ist
MGV im 

TV Kalkum
Wittlaer

Tag der 
offenen Tür an
den Kaisers-
werther

Gymnasien

St. Martin im
Duisburger

Süden
Wenn die Tage wieder

kürzer werden, ist St.
Martin nicht mehr weit. Die
Mädchen und Jungen wür-
den sich freuen, wenn sie
mit ihren Laternen wieder
durch hübsch geschmückte
Straßen ziehen könnten.
Im Folgenden haben wir

die wichtigsten Termine im
Duisburger Süden für Sie
aufgelistet: In Rahm ist die
Laternenausstellung am
Dienstag, 14. November,
von 16.30 bis 18 Uhr in der
GGS Am Knappert geplant.
Die Grundschüler starten
am Freitag, 17. November,
um 17.30 Uhr zu ihrem Um-
zug. Schüler und Eltern der
GGS Albert-Schweitzer-
Straße in Huckingen ziehen
am Dienstag, 7. November,

durch den Ort. Der Zug
wird erstmals etwas länger,
da die Schule nun fünf erste
Klassen hat. Treffen ist um
17.30 Uhr, um 17.45 Uhr
wird sich der Zug in Bewe-
gung setzen.
In Ungelsheim ist der St.

Martinsumzug am Dienstag,
7. November, geplant. Los
geht es um 17 Uhr an der
evangelischen Auferste-
hungskirche. In Serm star-
ten Kinder und Eltern so-
wohl der GGS Am Linden-
tor als auch des Kindergar-
tens am Samstag, 11. No-
vember, um 17.30 Uhr. Die
GGS Im Reimel in Mündel-
heim trifft sich am Freitag,
10. November, um 17.30
Uhr.                                    sam

Airlebnissonntag am 5. November 
Beim Airlebnissonntag

am 5. November von 11
bis 18 Uhr im Flughafen-
Terminal geht die Reise
nach Amerika. Dieser Kon-
tinent hat viel zu bieten,
vom wilden Westen bis zum
Regenwald. Exotische und
spannende Exponate bringt
der erst vor einigen Wochen
wiedereröffnete Aqua-Zoo
ein. Ein Quiz zur Tierwelt
Amerikas lässt sich leicht lö-
sen. Tropische Gewürze darf
man erschnuppern. Es geht
aber nicht nur um die Tier-
und Pflanzenwelt. Soll man
Bullenreiten dazu rechnen?
Wer schafft es, am längsten
auf dem bockenden Tier sit-
zen zu bleiben? Zahm sind
dagegen die großen Stofftie-
re, auf denen es sich mittels

Wippen durch das Terminal
reiten lässt. Auch die Ste-
ckenpferde und -bullen, die
in der Bastelecke entstehen,
sind leicht zu zähmen. 
Zum Indianer oder auch

zum Hollywoodstar kann
man beim Kinderschmin-
ken werden. Eine Raum-
schiff-Hüpfburg mit Riesen-
rutsche lässt von der NASA
träumen. Austoben können
sich Groß und Klein auch
beim Basketballspiel. Für die
Kleinen gibt es eine Spielflä-
che und wer seine ganz Klei-
nen gern im Terminal spa-
zieren fährt, leiht sich (ge-
gen Pfand) einen Mammi-
Poppins-Kinderwagen. Nir-
gends wird Einritt erhoben,
an diesem Tag auch nicht
auf der Zuschauerterrasse

(aber dort ist eine Sicher-
heitskontrolle zu passieren,
evtl. gibt es Wartezeiten). 
An der Verlosung von Flü-

gen nach Singapur (2 Erw., 2
Kinder) um 17 Uhr nimmt
teil, wer sich jetzt mindes-
tens den 4. Stempel dieses
Jahr in seinen Airlebnis-Rei-
sepass stempeln lässt. 
In den 40 Reisebüros kann

man die zuvor gebuchte Rei-
se gewinnen beim Gewinn-
spiel „Sie buchen - wir zah-
len“. Tolle Preise kann man
auch bei der „Airport-Ral-
lye“ gewinnen. 
60 Shops, Bars und Restau-

rants sind am Airlebnis-
sonntag, aber auch sonst je-
den Sonntag geöffnet.
Für Kinder (3-11 Jahre) gibt

es eine kostenlose Kinderbe-

treuung. Parken kostet im
Parkhaus bzw. Tiefgarage 7
und 8 ab kumulierten Ein-
käufen von mindestens €
10,-- nur € 5,-- für 6 Stunden
(gilt an allen Wochenenden,

aber nicht bei Einfahrt mit
EC-, Kredit- oder Parkkar-
te). 
Wo kann man einen Sonn-

tag angenehmer und erleb-
nisreicher verbringen?    H.S.
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„Wir essen uns fit!“: 
Aktionstag um gesunde 
Ernährung und Sport

„Wir essen uns fit!“ hieß es
vor kurzem wieder in der
Duisburger Innenstadt.
1.000 Schulkinder, darunter
auch viele aus dem Duisbur-
ger Süden, lernten bei die-
sem Aktionstag viel über ge-
sunde Ernährung und wie
wichtig Sport ist. Nur dank
Sponsoren ist es dem Deut-
schen Kinderschutzbund,
Ortsverein Duisburg, in Zu-
sammenarbeit mit der
Sportjugend Duisburg und
„Zahnärzte Duisburg“ mög-
lich, diesen Tag einmal im
Jahr kostenlos für Kinder bis
zur siebten Klasse anbieten
zu können. Das Apfelpara-
dies Wittlaer hat wieder ei-
nige Kilogramm Äpfel und
Birnen gespendet.
Erstmals drehte sich in die-

sem Jahr auch viel um die
Kartoffel. Lisa Blomenkamp

aus Serm, die im vergange-
nen Jahr als Rheinische Kar-
toffelkönigin oft unterwegs
war, und die derzeitige Kar-
toffelkönigin Anne Dicks
aus Weeze erzählten den
Mädchen und Jungen viel
über die gesunde Knolle.
Auch was man aus den Kar-
toffeln, die Lisa natürlich
frisch vom Hof aus Serm
mitgebracht hatte, alles her-
stellen kann, nahmen die

Kinder eifrig in sich auf.
Aber auch andere Königin-
nen konnten die Teilnehmer
bestaunen: Vertreter des
Bienen-Museums Duisburg
erklärten den Schülern, wel-
che wichtige Aufgaben die
Bienen haben. Dazu hatten
sie einige Tiere in einem
Schaukasten mitgebracht.
Der Aktionstag, der nach

dem Konzept der Rahmer
Werner Ginters und Bianca

Holle vom Veranstaltungs-
Service Unlimited entwi-
ckelt wurde, fand zum elften
Mal statt. An verschiedenen
Info- und Spielständen sam-
melten die Kinder Stempel
und durften klassenweise
ein kostenloses und gesun-
des Frühstück genießen.
Mit vielen positiven Erfah-
rungen und kleinen Ge-
schenken gingen alle froh
gelaunt nach Hause.        sam

Lisa Blomenkamp (links) aus Serm und die amtierende Rheinische Kartoffelkönigin Anne
Dicks erzählten 1.000 Kindern viele interessante Informationen rund um die Kartoffel. 

Foto: sam
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Immobilien
Anzeigensonderseite

Mietangebot:
Angermund, Wacholderstraße, Büro: 2 Räume mit kleiner Teeküche,
ca. 70 m² zu vermieten. Tel. 0171/2630129
Angermund, Büro/Praxisräume ab 67 m² bis 153 m² zu vermieten. 
Tel. 0172 490 1993

Gesuch:
Freistehendes Haus im Bereich PLZ 40489 gesucht, evtl. mit 
zupachtbarer Fläche für Alpakaweide. Tel. 0177/3107272

Garagen/Stellplätze/Lagerraum:
Außenstellplatz für Wohnmobil o.ä. in Angermund zu 
vermieten, 50 Euro. Tel. 0151/11330202

Die Lesezeit ist eine hüb-
sche inhabergeführte

Buchhandlung in Kaisers-
werth. Sie nimmt erneut teil
an der „Woche der unabhän-
gigen Buchhandlungen“, die
vom 4. bis 11. November
stattfindet (wub-event.de).
Dabei steht zunächst der
Autorensamstag am 4.11.
von 11-13 Uhr an. Die bei-
den Krimiautoren Stefanie
Koch und Horst Eckert sind
in der Lesezeit, signieren
ihre Bücher und von den
Besuchern mitgebrachte, ge-
ben Lesetipps für die kalte
Jahreszeit.
Die literarische Landschaft

Russland ist Mittelpunkt am
7.11. um 20 Uhr.

Russland ist ein geheimnis-
volles Land. Starke Männer,
schöne Frauen, weite Land-
schaften und hoch emotio-
nale Literatur – dafür steht
Russland. Die Lesezeit-
Buchhändlerinnen entfüh-
ren Sie in das alte und das
neue Russland, und zwar li-
terarisch. Kleine russische
Köstlichkeiten und Musik
von Ali Claudi Duo mit Gi-
tarre und Piano lassen keine
Wünsche mehr offen.
Karten zu 15 Euro gibt es in

der Lesezeit, Kaiserswerther
Markt 31, Düsseldorf-Kai-
serswerth, info@buchhand-
lung-lesezeit.de, Tel.
0211/200 67 26                G.S.

„Fluss und Hafenbilder“
heißt die Ausstellung, zu der
Galerist und Vergoldermeis-
ter Jörg Liestmann am
Sonntag, 12. November, um
11 Uhr nach Huckingen ein-
lädt. Gezeigt werden Werke
von Michael Vogt, der an
der Kunstakademie Düssel-
dorf studiert hat. Für musi-
kalische Umrahmung und
Getränke ist gesorgt.
„Schon als Kind bin ich mit

dem Zeichenblock am
Rhein entlang geschlichen“,
erklärt der in Willich gebo-
rene und in Meerbusch le-
bende Künstler. Er war
Schüler von Richter, Klee-
mann und Heerich sowie
Meisterschüler bei Heerich.
Vogt malt direkt vor Ort,
mischt an einer kleinen Staf-
felei die Farben, Pigmente
und Acryllösung. Die Mal-
pappen sind maximal 30

mal 40 Zentimeter groß. Da
sich Lichtverhältnisse in der
Natur schnell ändern (kön-
nen), steht Vogt stets unter
einem gewissen Zeitdruck.
Wenn Vogt etwas beson-

ders gut gefällt, wählt er ei-
nen Ausschnitt aus, den er
zu Hause groß auf Leinwand
in Öl umsetzt. Neben Land-
schaften sind es vor allem
Schiffe, die ihn als Motive
bewegen.
In Huckingen werden auch

einige Bilder mit dem Farb-
stoff Sepia zu sehen sein.
Diese Tintenart unter-
streicht den historischen
Charakter der Schiffe, die
früher auf dem Rhein gefah-
ren sind. Entstanden sind
diese Bilder, als Ruhrort Ha-
fen der Kulturhauptstadt
war. „Hier musste ich mich
ausnahmsweise an Vorlagen
halten, da es diese Schiffe

aktuell nicht mehr gibt“,
räumt Vogt lachend ein.
Galerist Liestmann freut

sich auf die Ausstellung und
ist sicher, dass sie den Ge-
schmack der Interessenten
treffen wird. Einige Werke
hat er mit handgearbeiteten
Rahmen versehen, andere
mit entspiegelten Gläsern.
„So kann man sehen, wie
man seine Bilder aufhängen
und wirken lassen kann“, so
Liestmann. Die zahlreichen
kleinen Bilder eigneten sich
gut als Weihnachtsgeschen-
ke.
Die Ausstellung „Fluss und

Hafenbilder“ ist bis zum 6.
Januar 2018 bei Liestmann,
Düsseldorfer Landstraße
390 in 47259 Duisburg, zu
sehen. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9
bis 13 und 15 bis 18 Uhr,
samstags von 10 bis 13 Uhr.

Zwei Aktionen
in der Lesezeit 

Liestmann zeigt „Fluss
und Hafenbilder“ 

von Vogt

Galerist Jörg Liestmann (rechts) freut sich, in Huckingen ab dem 12. November Werke von Mi-
chael Vogt auszustellen. Der Titel der Schau: „Fluss und Hafenbilder“.             Text u. Foto: sam

Martinsfeier im
Schlosshof

Der St. Martinszug hat in
Kalkum eine weit über

100jährige Tradition und
zieht auch aus den umlie-
genden Stadtteilen Teilneh-
mer und Zuschauer an. Re-
gelmäßig sind das mit rund
2000 eher mehr, als das Dorf
Einwohner hat. Sie kommen
gern, denn der Umzug
durch das historische Dorf
ist besonders eindrucksvoll,
ganz besonders auch die
Martinsfeier mit Manteltei-
lung im Schlosshof. Veran-

stalter ist das St. Martinsko-
mitee Kalkum e.V. unter
dem Vorsitz von Friedhelm
Brücker mit vielen Helfern,
zu denen auch die Kalkumer
freiwillige Feuerwehr und
Jugendfeuerwehr zählen.
Gestartet wird auf der Un-
terdorfstraße in Höhe Haus
Nr. 1 am Samstag, den 11.
November um 17 Uhr. Der
Umzug durch das Dorf en-
det im Schlosshof mit der
Mantelteilung. Dort gibt es
auch die Martinstüten für

die Kinder. Dank großzügi-
ger Spenden, die die Mit-
glieder und Helfer des Mar-
tinskomitees schon Wochen
vorher gesammelt haben,
reicht es auch noch für
Spenden an gemeinnützige,
örtliche Institutionen. Die
werden noch während der
Martinsfeier in Form von
Schecks überreicht. Teilen
ist die Vorgabe von St. Mar-
tin!                                       H.S.

St. Martin in
Lohausen und

Stockum
Die Lohauser Grund-

schulkinder feiern St.
Martin am Freitag, den 10.
November. Zum Umzug
durch das Dorf versammelt
man sich schon um 16 Uhr
auf dem Schulhof der Klei-
nen Gelben Schule (KGS),
Im Grund (die aber gar
nicht mehr gelb angestri-
chen ist). Dort gibt es für die
Erwachsenen erstmal einen
Glühwein, bevor sich der
Martinszug aufstellt und
durchs Dorf zieht. Die sehr
eindrucksvolle und feierli-
che Mantelteilung findet
nach dem Umzug im
Lantz`schen Park statt. Die
gut gefüllten Tüten erhalten

die Kinder anschließend auf
dem Hof der Gaststätte “Im
kühlen Grund“.
In Stockum organisiert der

St. Sebastianus-Schützen-
verein e.V. den Martinszug.
Gestartet wird an der Kirche
Heilige Familie, Carl-Son-
nenschein-Straße, am Don-
nerstag, den 9. November
um 17 Uhr. Alle Kinder,
gleich welche Schule sie be-
suchen, sind mit Laterne
und natürlich auch erwach-
sener Begleitung eingela-
den, im Zug mitzugehen.
Nach dem Umzug und der
Mantelteilung gibt es auf
dem Begonienplatz einen
Weckmann.                        H.S.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
47259 Duisburg, Sandmüllersweg 5, Tel.: 0203/93508688 Fax: -89
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
SAT & Kabel  Installationen - Meisterbetrieb - HiFi-Spez.
HAFKESBRINK. 47259 Duisburg,  Barberstr.1   0203-752045
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0173/4172203
Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr
Detektive KOCKS. Tel. 0180 5408777

Couch/Sofa/Sessel durchgesessen? Federkern kaputt? Wir polstern
und reparieren Ihre Möbel. Info 0171-5286815 Polsterei Carl  - Ratingen

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
e-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE  - Lernen macht Spaß!
www.corso-italia-duesseldorf.de - T.: 0211 200 733 53
Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
Seminar mit NLP: „Selbstbestimmt leben“, Samstag, 02. Dez. 2017
Infos unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

„Alle Jahre wieder…Kitsch, Konsum und Weihnachtsstress, oder -
wie die stade Zeit Besinnung bringt.„ 
Erzähl-Abend am 29.11.2017, 19:00-21:00 Uhr, Anmeldung: 
Christiane Graute, 0157 533 27 935, www.alltagsglück.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training.
ENG/DEU in Kaiserswerth.NEU! Pilates f. SENIOREN Di 10.30! Pilates Di
20 Uhr, Mi 20 Uhr, Do 9 Uhr, bodyshape Fr 8.45. Geschenkgutscheine.
WELLNESSMASSAGEN! www.nicolekassner.de, 0172/2911991

Stellenangebot:
Kellner/-in mit Erfahrung gesucht Restaurant in Duisburg-
Huckingen sucht Kellner/in auf 450 € Basis oder Festeinstellung. 
kontakt@angerhof-restaurant.de oder 0177-2755931

Verkäufe:
Kaminholz zu verkaufen. Tel. 0173/5183066

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

Zur Wintersammlung für
die Duisburger Tafel ruft

wieder die Tennisabteilung
der Turnerschaft Rahm auf.
Spenden können jeden
Mittwoch zwischen 15 und
21 Uhr im TSR Tennis-
Clubhaus am Reiser Pfad 40

in Rahm abgegeben werden.
Dringend benötigt werden

lange Unterhosen, Socken,
Mützen, Winterpullover,
Kapuzenpullis und Winter-
schuhe. Außerdem besteht
noch Bedarf an Winterja-
cken/Mänteln.                  sam

die Fantasie anregen. Es
dürfte spannend werden!
Ute Küppersbusch, Vorsit-
zende des Bergischen
Künstlerbundes, spricht, Sa-
rah Doydon spielt am Kla-
vier.
Die Vernissage dauert von
11-17 Uhr. Goldschmiede
Steck, An St. Swidbert 8,

Düsseldorf-Kaiserswerth,
Tel. 0211/40 80 511,
www.steck-schmuck.de.
Die Ausstellung läuft wei-
ter vom 13.11. bis 23.12.
von Dienstag bis Freitag
11-13 Uhr und 15-18.30
Uhr und samstags von 10-
14 Uhr.                                G.S.

Poesie und 
Wirklichkeit in der
Goldschmiede Steck

Ästhetik in Form und
Farbe sind Inge Drop-

mann ein Anliegen. Das
sieht der Betrachter ihren
prächtigen Bildern an, die
von Reisen und Ländern
und höchst persönlichen
Eindrücken mit dem Pinsel
erzählen, und diese Erleb-
nisse zeigt sie ihrem Publi-
kum. So ist die Vernissage in
der Goldschmiede Steck
mitten in Kaiserswerth am
12. November ab 11 Uhr si-
cherlich ein visueller Hoch-
genuss.
Peter Steck, Goldschmied

und Diplom-Designer, hat
seit 35 Jahren seine Gold-
schmiede an verschiedenen
Standorten rund um den
Kaiserswerther Markt. Sie-
ben Jahre ist er nun hier in
kernsanierten Räumen An
St. Swidbert 8 und zeigt etwa
einmal im Jahr, inmitten sei-
ner filigranen und ausge-
sprochen geschmackvollen
Goldschmiedearbeiten, aus-
gewählte Kunst wie die von
Inge Dropmann. Es ist ihm
und seiner Frau Birgit Steck
ein Anliegen, ab und zu die
Räume einer erweiterten
Gästeschar zu öffnen und
eine spannende Liaison von
seiner Goldschmiedekunst
mit der bildenden Kunst
einzugehen. Poesie und
Wirklichkeit eben abzubil-
den in einem geschützten
Raum.
Lebendige Farbigkeit und
Reiselust
Die Künstlerin Inge Drop-

mann ist in Dresden gebo-
ren und kann nach ihrem
Staatsexamen an der Tech-
nischen Hochschule Aachen
und nach der Ausbildung in
Bildhauerei bei Karl Kluth
vom Malkasten Düsseldorf
auf eine Vielzahl von Aus-
stellungen zurückblicken.
Zahlreiche Reisen in euro-
päische Länder haben sie zu
Motiven inspiriert, die ge-
genständlich sind, aber auch
eine Bildsprache führen, die

Tennisspieler
bitten um 

Kleiderspenden
Bilder und Fantasie von der Künstlerin Inge Dropmann bald
in der Goldschmiede Steck zu sehen.
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Hussan Al Jbawi, Di-
plom-Erziehungswis-

senschaftler, Mathematiker
und Informatiker aus Da-
maskus, möchte erzählen,
wie sein Weg in die Integra-
tion gewesen ist. Auf Initia-
tive des Caritasverbands
Düsseldorf will er allen, die
in der Flüchtlingsarbeit en-
gagiert sind, Hilfe und Tipps
geben, gerade bürokratische
Hürden zu überwinden.

Nicht mehr über Geflüchte-
te reden, sondern mit ihnen
reden, so ist sein Motto. Es
geht um Sprache, das Leben
im Asylverfahren, Behör-
dengänge, Ausbildung Stu-
dium in Deutschland. 
Chancen und Hürden auf

dem Weg zur Integration,
Hussam Al Jbawi, 14.11. um
19.30 Uhr in der Ev. Kirche,
An den Linden 9, Anger-
mund.                               G.S.

Das wird ein großes Pro-
jekt von Susanne Hie-

kel, der Kaiserswerther Kan-
torin. Denn am 18.11. um 18
Uhr wird die Uraufführung
der Reformationsoper na-
mens „in exitibus“ in der
Mutterhauskirche Kaisers-
werth stattfinden. „Auf
Scheidewegen“, so lautet die
Übersetzung des lateini-
schen Titels, und das passt
gut in das Reformationsjahr.
Schon am 19.11. gibt es eine
weitere Aufführung. Die Re-
formationsoper stammt aus
der Feder des Leipziger
Komponisten Alexander
Stessin und fusst auf dem Li-

bretto der Regisseurin Nico-
la Glück. In enger Abstim-
mung mit Pfarrer Jonas
Marquardt ist die Oper so
angelegt, dass sie Luther und
seine zentralen Fragen inter-
pretiert (www.reformations-
oper.de).
Karten gibt es noch bei Max

Apel oder über die Website. 
Großes Aufkommen an
Solisten für Gesang und
Musik
Das wird eine feierliche In-

szenierung, wenn am 18.
und 19.11. jeweils um 18
Uhr die Kirchenoper für So-
listen, Favoritchor, großen
Chor, Kinderchor und Or-

chester zur Aufführung
kommt. Rolf Scheider (Bass-
bariton), Thomas Piffka
(Tenor), Studierende der
Robert-Schumann-Hoch-
schule Düsseldorf, die Kan-
torei und Kinderkantorei
Kaiserswerth, Kinder der
Kaiserswerther Grundschu-
le unter der Inszenierung
von Nicola Glück und der
Gesamtleitung von Susanne
Hiekel – sie alle wirken da-
rin mit.
Mutterhauskirche Kai-
serswerth, Zeppenheimer
Weg, Düsseldorf-Kaisers-
werth.                                 G.S.

Zu Recht stolz ist die Moll
Gruppe, den neuen Sko-

da Karoq vorzustellen. Der
kompakte SUV steht vor der
Markteinführung und wird
am 4. November in der Pre-
miere ab 10 Uhr im Auto-
haus Moll auf der Ikarus-
straße im Skoda-Center vor-
gestellt. Wenn der Werbe-
slogan lautet „Another
Way“ und „Simply Clever“,
sind das schon Schlüssel-
wörter für das, was das neue
Modell kann. 
Auf neuen Wegen unter-
wegs sein
Was also kann der neue

Skoda Karoq? Er ist außen
kompakt, hat ein elegantes
Design, markante Seitenli-
nien und spannende Fron-
ten mit neu designten Lam-
pen. Im Innern bietet er eine
Fülle von bedienerfreundli-
cher und hoch moderner
Technik: Alle Funktionen

wie Fahrlichtassistent, Re-
gensensor, das neuartige
Skoda-Care-Connect Pro-
gramm, der Frontradaras-
sistent mit Personenerken-
nung und den Parksensoren
hinten machen Fahren zum
abenteuerlichen Vergnügen,
bei dem Komfort und Si-
cherheit an erster Stelle ste-
hen.
Bei der Einführungsveran-

staltung am 4. November ab
10 Uhr für Jedermann in
Düsseldorf-Lohausen gibt
es nicht nur ein köstliches
Sektfrühstück mit Waffeln
und heißen und kalten Ge-
tränken, auch Probefahrten
und jede Menge weitere In-
formationen erwarten die
Besucher. Another way, sim-
ply clever und eine herzliche
Einladung an alle Interes-
sierten – in Düsseldorf-Lo-
hausen.                              G.S. Der Gottesdienst soll

wieder mehr auch zum
Treffpunkt werden über die
reine Gottesdienstzeit hi-
naus. Das war das Ziel, das
die evangelische Auferste-
hungsgemeinde Duisburg
Süd beim Start im Mai vor
Augen hatte, als sie den Mit-
tagstisch am Sonntag im
Evangelischen Gemeinde-
haus in Huckingen, Anger-

hauser Straße 91, einführte.
Seitdem gab es eine erfreu-
lich große Resonanz, denn
zwischen 40 bis über 50
Menschen nehmen jeweils
teil.
Das Team um Pfarrer Bodo

Kaiser freut sich, wenn Be-
sucher an diesen Sonntagen
zum Gottesdienst kommen
und dann noch ab 12 Uhr
beim Essen dabei sind, um

zwanglos weiter Gemein-
schaft von Jung bis Alt zu er-
leben. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, das Mit-
tagessen ist kostenfrei,
Spenden werden vor Ort er-
beten. Den nächsten Gottes-
dienst in Huckingen mit an-
schließendem Mittagstisch
feiert die Gemeinde an die-
sem Sonntag, 5. November,
um 11 Uhr.                        sam

Immobilienmarkt
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Der neue Skoda Karoq ist da –
Die Moll Gruppe lädt ein!

Abenteuer und Reiselust pur bei höchstem Komfort verspricht
der neue Skoda Karoq.

Vortrag über
Integration in
Angermund

Am 18.11. wird die 
Reformationsoper 

aufgeführt

Sonntag: Mittagstisch
in Huckingen

Jeck erst recht 
– im Dorf mit Hähz

Die „KG Närrische Lo-
hauser“ tritt in der jetzt

beginnenden Session ver-
stärkt auf und hat auch ihr
Veranstaltungsprogramm
erweitert. Erstmals gibt es
einen Kneipenkarneval,
zünftig und närrisch im
Landgasthof „Im Kühlen
Grund“, Lohauser Dorfstra-
ße 41, am 18. November um
19.11 Uhr. Musik liefert DJ
Rütti, und live tritt „Der
Hahnenschrei“ auf. Das
Prinzenpaar der Landes-
hauptstadt Prinz Carsten I.

und Venetia Yvonne werden
gegen 22.30 Uhr auftauchen
und die Stimmung der Nar-
ren nochmals aufheizen.
Der Eintritt ist mit läppi-
schen € 5,-- abgegolten und
darf bei dem, was geboten
wird, als geringe Aufwand-
entschädigung gesehen wer-
den. „Jeck erst recht – im
Dorf mit Hähz“ ist das Mot-
to, welches für die ganze 5.
Jahreszeit gilt. 
Am Sonntag, den 5. No-

vember wird das Kinder-
prinzenpaar Jacob I. und

Alicia in einer feierlichen
Zeremonie inthronisiert.
Die Wagenbauer sind schon
seit Monaten fleißig am
Werk, zweimal wöchentlich
wird kreativ „gebastelt“. 
Närrisch gefeiert wird na-

türlich die ganze Session
über, in der traditionellen
internen Weihnachtsfeier
und als Gäste bei vielen be-
freundeten Karnevalsgesell-
schaften. Dabei sein ist alles,
viel Spass dabei haben noch
besser. Mehr unter www.na-
errische-lohauser.net.     H.S.




